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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Einhorn-Apo-
theke, Landshuter Str. 66, Tel. 7 34 66
undMarkus-Apotheke, Prüfeninger
Str. 109 a, Tel. 3 66 12.
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geordnete Dr. Franz Rieger (CSU) warf
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Salz gibt‘s nur mehr an Gefahrenstel-
len im Stadtgebiet. Foto: dpa-Archiv

REGENSBURG. In der gestrigen Ple-
numssitzung votierten die beiden
CSU-Stadträte Dr. Franz Rieger und
Hermann Vanino erwartungsgemäß
mit der Opposition gegen die Rat-
hauskoalition aus CSU und SPD und
somit auch gegen ihre eigene Frak-
tion. Bei der Abstimmung war es um
einen Antrag Riegers gegangen, wo-
nach der Baubeginn für die FOS/BOS
auf das Jahr 2012 vorgezogen werden
solle, was indes nach Darlegung der
Koalition nicht möglich sei. Rieger
hatte überdies gefordert, parallel mit
den Grundstücksverhandlungen mit
den Planungen für den Neubau zu be-
ginnen, um so einen früheren Baube-
ginn zu ermöglichen. Der Antrag, den
die Opposition geschlossen unter-
stützte, wurde mit der Mehrheit von
CSUund SPD abgelehnt.

Die spannende Frage, ob Rieger
und Vanino nun als Abweichler von
der eigenen Fraktion mit Sanktionen
belegt werden, – wie dies die neue Ge-
schäftsordnung ermöglichen würde –
beantwortete CSU-Fraktionsvorsit-
zender Christian Schlegl noch wäh-
rend der Sitzung: „Jeder hat heute er-
leben können, dass es bei uns Rede-
und Abstimmungsfreiheit gibt. Es
gibt keinen Fraktionszwang.“

Gleichzeitig bedauerte es Schlegl,
„dass die Politik der Koalition durch
den Angriff eines Fraktionsmitglieds
auf Bürgermeister Joachim Wolbergs
beschädigt worden“ sei. Rieger hatte
nämlich im Zusammenhang mit der
FOS/BOS-Diskussion gleichzeitig
Wolbergs Versagen vorgeworfen, so-
wohl was den Baubeginn für die
Schule anbelangt als auch im Hin-
blick auf das Management angesichts
der gegenwärtigen massiven Schnee-
fälle (ein ausführlicher Bericht folgt).

Antrag der
Abweichler
abgelehnt
POLITIKDie CSU-Stadträte
Rieger und Vanino stimm-
ten gesternmit der Opposi-
tion gegen die Koalition.
Dennochwerden sie dafür
nicht abgestraft.
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VON HANS SCHERRER, MZ
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